
Seit dem Jahre l92l leistete die alte Poeler Brücke an der Fährdor-
fer Schanze -qute Dienste. bis sie dann schließlich auch in die Jahre
kam und mit allerlei Wehwehchen hin und wieder aufstöhnte.
Imrnerhin nahrn im Laut'e der Jahrzehnte die Verkehrsdichte deut-
lich zu und rnanches ..Pflästerchen" war für die vielen kleinen
baulichen Wunden nöti-e.

Selbst nach der Vereini-uun_e Deutschlands wurde nrit einem über-
bau versucht. der Altersschwäche entge_ten zu wirken. Doch war
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Dic lat:tcrr l'orbcreitungen .fiir dett Aulir.og tles Stru.filenbclugcs sind
ubgcsclrlossctr. Wülrentl tlie Zr- utrd Ahlhhrt :ur Ilnit.kc (ja -i00 Mctar)
e itrc tt B ittrtttartltelag erhultctt u,irtl, hulrc n tlic Buuletrte .f iir du.s eigcntliclra
IJriickertteil ltier itt tlcr Mittc tles Biltla.s aine 8 Zentintctcr sturkc Grr.tt-
u sp ltu I t-St lt i t lt t vor ge.sc ltc n.

N.clr Stuttclan vor tler l.'crkehrslieigabc cler neucn Briicke bot sit h cliesc.s
Bild. Über rlie eiserne Nothriit'kc'(r.) nilltett tlic let:ten Frtltr:auge. Sie
n'ird kiinltig naclt iltrer Dcntotttage und einer griintllit.h<,n ühcrlr,,lung
v'ieder irgetrclw anders eittgeset:t.
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Die Nothrticke wurde.am

lo. lrt' l()0 I demontierl'
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Nr. 128. ll. Jahrgang. Preis 2,00 DM

Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

Verkehrsfreigabe der Poeler Brücke
Befürchtete Staus blieben aus - von Jürgen pump -

dies im Prinzip alles nur ,.Flickschusterei". Man entschloss sich
zum Bau einer vollkommen neuen Brücke, der dann im November
2000 in Angriff genomrnen wurde. Ein halbes Jahr planten die
Kor.rstrukteure und Erbauer für dieses Brückenbauwerk, das nun
plangemüß am 8. Juni 200I für den Verkehr freigegeben wurde.
Der einspurige ampelgeregelte Verkehr über die Notbrücke stellte
lür die Kraftfahrer keine sonderlich grol3e Belastung dar und ver-
ursachte keine nennenswerten Staus auf dern Poeler Damnr.

Eirt niclttigt'.s tlentrcilswcrtes Detail utt tlcr ncuen Briir.kc ist die so
se nuntlt(' ,.Kttp1tc". Dic Rutrtlung an beitlen Liirtgsscitan untl tlic sun_ft
ublallerile Scltrii,qc soll hei (.\'trcm hoh(n Pcgelstüntlert itr dcn Wintcrno-
t tu I c t t d ( t 1 E i s,Et n,q r c.Er I i e r t' n u n tl h i tul u rc J t I e i t c tt.

Dcr l:arkt'ltr rolltc nat h griindlicher Abnultnte der Buukontnissiotr v,ictlcr
itt geu'oltttcr Weisc: ullertlittgs noth nit'[antpolinit ton _]0 knrllt. Dcr
Gt'rlrtd: s< lu'erc But(hhr:euge sind Lrr:cit mit tlant Riickbau tlcr Notbrii-
cke hest'hüfiigr.
Zu clert Mullen dcr neuen Briicke u'ur rom Bauu,art prank Ertlmontt
Folge ttdc,s :u erfahrcn; Die Briickengeltindcr sind.je Seite 22 Mcter luttg;
au.f'cler rtrirtlliche n Seitc I .20 Mttcr und aL( tlar .tiidlichen I ,00 Merar hot,h.
Den Rurlluhrertr steht insgesont aine Bohnhreite y,on 2,50 Metern :ur
Verliigung. Der Radweg ist t'on tler Fahrbahn tlurr.h eine 30 Me ter lctnge
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öööö Inselrundblick 0ööö
GLIMPFLICH AUSGEGANGEN
Ein vermisster Angler war am 30. Mai 2001 Anlass zu

einer Suchaktion in der Wismarbucht.

Der 60-Jährige wurde schließlich vor Timn.rendorf entdeckt
und nach seiner Rettung ins Wismarer Krankenhaus ge-
bracht. Er war bei Windstärken von 7 bis 8 Beaufort nrit
seinem umgekippten Schlauchboot in Seenot geraten.

An der Suche hatten sich Rettunsskräfie der DGzRS sowie
Schiffe der Küstenwache. der Wasserschutzpolizei und
Flugzeuge beteiligt.

,,LEHMBAU"
Modemes, ökologisches Bauen nrit einem der ältesten Baustolfe. dem
Lehm, in denkmal-qeschützten Gebäuden oder Neubauten steht inr Mittel-
punkt eines Einsteigerseminars im Freilichtmuseum Schwerin N{Lref3. Zu
den Inhalten gehören der historische und modeme Wandautbau. die Innen-
gestaltung wie Putz und Anstrich, der Fußbodenautbau und die Dachcläm-
mung sowie praktische Arbeiten mit Lehm.

Der Veranstalter binet um Anmeldung unter Tel.: 0385/208410.

OFFENE TÜREN
Am 9. Juni hatten auf der Insel Poel Gäste und Einwohner die Gelegen-
heit. sich für die Arbeit der Genbank in Malchow uncl der KlZiranla-ee an

der Vorwerker Straße zu inleressieren.

Besonders Einheimische fanden den Weg zur Genbank. Dort wurde votr

Evelyn Willner den Besuchem die Bedeutung und die Arbeitsweise der
Genbank, einer Außenstelle des Institutes tlr Ptlanzengenetik und Kultur-
pflanzenfblschung Gatersleben, anhand von Schautat'eln einleitend erläu-
ter1. Es schloss sich ein Rundgang durch die einzelnen Betriebsbereiche an.

Sucltkundig.fiiltrta Etelyn Willrtcr tltrrtlt .,ihr Rcich" . Eitt urrfnre rksurrtt'r'

Zulüt'tr A'ur u. a. uuclt Willtclm Buunrurtrt, dcr tlibcr viclt' .luhre ltiuu cg

bcrullich ntit der Suut:ucltl itr Mulchou'verbtrttdctt rtitr'.
GrofSes Interesse t-and auch die Klär'anla-ee des Zwe ckverbandes Wisrnar.
Die Kapazität dieser Einrichtung ist für bis zu maxirnal 12.500 Menschen
ausgelegt. Sehr beeindruckend war auch die Arbeit der ,,Canal - Control
+ Clean Hanse GmbH". deren Mitarbeiter nrodemste Technik vorführten.
Mit Fernsehkameras auf Rädem unter-
schiedlichster Größe werden die jewei-
ligen Rohrsysten-re durchfahren, die
ihnen dann scharfe Bilder auf den Mo-
nitor lief'em und Verstopfun,qen oder
Schäden in den Leitungen anzeigen.

Kle irt, abe r olto, sittd diese hochu'erti-
gen Fernsehkanteras, clie v'ie Spiel:eu-
ge aussehen.

STRASSBNERNEUERUNG
Kaum noch bet'ahrbar war die Straße oberhalb des Kickelberges zur Ort-
schaft Neuhof, so dass eine Ausbesserung des Belages drin-qend erfbrder-
lich wurde. Nach dem Aufuringen einer Bitumendeckschicht Ende des
Monats Juni ist nun die Fahrbahn wieder zumutbar. Etwa 100.000 DM
kostete diese Baumaßnahme, die von der Gemeinde Insel Poel im Rah-
men der Dorfemeuerung durch Eigenmittel finanziert wurde.

lmZuge dieser Straßenbauarbeiten wurde auch die Anbindung des Krab-
benweges an die Landesstraße l2l mit einer neuen Straßendecke verse-
hen. Hierfür waren Mittel in Höhe von 20.000 DM erforderlich.
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GASTGEBERVERZEICHNIS 2OO2

Seit vergangenem Monat laufen die Vorbereitungen für das neue Gastge-
berverzeichnis der Insel auf Hochtouren. Ziel ist es. den Gästen ein um-
fassendes und professionell gestaltetes Planungsinstrument für den nächs-
ten Urlaub auf Poel in die Hand zu geben. Das hängt besonders von der
Präsentation des Leistungsangebotes der jeweiligen Vemieter ab.

Die Kurverwaltung der Insel bittet die Vermieter um den rechtzeitisen
Eintrag ihrer Anzeige ins Gastgeberverzeichnis.

Lesen Sie hierzu auf Seite 6 den Beitrag ,.Die Saison 2002 ist nicht mehr
Tem

DAK-SPRECHTAGE
Am -5. Juli 2001 im Haus des Gastes von 16.00 bis 18.00 Uhr
Am l7. Juli 2001 im Haus des Gastes von 1.1.00 bis l-5.00 Uhr
Wisrnarsche Straße 27. Ansprechpartnerin ist Frau Gössel.

Sprechtage: rnontags von 8.00 bis 15.30 Uhr und donnerstags von 8.00 bis
I 7.00 Uhn Tel. 038425 120369.

GEBURTSTAGSFEIER MIT HOHEN GASTEN
Am 7. Juni 2001 lud die Leiterin des Seniorenvereins..Poeler Leben".
Josefine Odebrecht. zur obligatorischen Geburtstagsparty in die Vieth-
sche Stifiung inr Möu'enr','eg ein. die alle zwei Monate tür die ..Geburts-
tagskinder" nrit Kaf'fee uncl Kuchen veranstaltet wird.
Hierzu uaren hohe Giiste erschienen. So feierten dieses Mal die Senioren
senreinsani mit denr Landtagsabgeordneten Siegried Friese, dem Landrat
Udo Drefahl. dern Bürgervorsteher der Insel Joachirr Saegebarth. der
stellvertretenden Bürgermeisterin Poels, Silke Nowacka, und Lothar
Kurth vom Seniorenbeirat.

Die rnusikalische Begleitung besorgte Holger Prestin aus Wismar.

Lutttlrut Lrdo Drafahl uiirtligte in cincr kur:crt Rade die gute Arbcit das

\"crcirts ..Poeler Lahctt". Nutiirliclt ktnr cr rti<ht trtit leerctt Hündert und

[ibarrciclüc .losefine Otlebret'lrt cinc hiihsclrc Puppe ntit Crevcsnt[ihle rter
Tntt'lrt. -1 . r. r. Luttdtugsubgeortlrtctcr Sicgliied Friese uncl hinte rt v. r.
Biirg,crrorstalter.loacltirn Sueg,t'burtlt. tlic l'orsil:etrde des l'creitts ,,Poc-
ler Lchetr" .losefitrc Otlebrccltt utttl als l'ertreter tles Seniorenheirates
Lotltur Kurtlt.

SKATER AUF POEL
150 Kinder und Ju-eendliche trafen sich am Kirchdorfer Hafen am 30. Mai
2001 zur Aktionsreihe ..Trendsport vor Ort".
Ennö-elicht wurde dieses Vergnügen durch die Kooperation der Sportju-
gend NWM, der AOK und des Spoftausrüsters Scheffe.

MALBREI IM FIP
Zl einer Ausstellungsveranstaltung im Ferienpark Insel Poel in Gollwitz
(FIP) hatte Ingrid Aechtner am 16. Juni 200 I geladen. Etwa 50 Kunstinte-
ressierte fanden den Weg dorthin, um die Werke der Künstlerin zu besich-
tigen. Unter den vielen Güsten fand sich auch der Poeler Kunstmaler
Joachirr Rozahl, den man getrost als ihren Lehrmeister bezeichnen darf.
Er war es. del ab dem Jahre 1995 im Rahmen der Volkshochschule Lehr-
gänge leitete und den Kursteilnehmem erste Kenntnisse der Malerei ver-
mittelte.
Waren diese Kurse für die meisten Teilnehmer eine schöne und sinnvolle
Freizeitbeschäftigung, entwickelte sich Ingrid Aechtner mit ihrem Talent
zu einer Malerin, deren Werke heute Hochachtung abfordem.
Zur Eröffnung dieser Vernissage sprach Astrid Reimer einige einführen-
de Worte zur Person und über das künstlerische Wirken ihrer Schwester.

>-,



Juli 2001 - Das ;t/beIer .Tnselblatt - Seite 3

Sie sprach auch darüber, wie sie von den Kunstwerken ihrer Schwester
angesprochen wird und sagte wörtlich:
,.Ich rieche förmlich die Natur auf ihren Bildern und ich bin immer
rvieder versucht, meine Hände in die dargestellten Gewässer zu tau-
chen." Ingrid Aechtner arbeitet bevorzugt mit Pastellkreide und liebt die
Aquarellmalere i.

lVtlinligcrtdc W'ortc.filtrcl Astritl Rcinrcr (J. y. r'.).l'iir dus kiittsrlt'r.i.scltt'
St ltrt.lJi rt ilrrt'r .\t ltlt.ttt'r'(.i. r'. r'.).

Artclt Irtgrirl AeLltttrcr .fiiltlt siclt intmcr vicdat :rr clatr stltötten Pocl-
M o tive tr lt i tt ge:o ge tr.

ZWANGSVERWALTER EINGESETZT
Hochfliegende Pläne hat der neue Piichter und Betr-eiber des ..lnselhotels
Gollwitz" Bruno Paulenz mit den vieltiiltigen Sporr- und Freizeiranla-uen.
So will er u. a. die Drivin-q Ranch durch zwei Ful3ballpliirze erserzen und
den schlecht fiequentierten Golfplatz als Abenteuerspielplatz um_qestal-
ten. Eine elekrrisch betriebene Lok soll über 1.5 Kilonteter durch ein
Miirchenland zuckeln. Ein flaches Bassin für Elektroboote. ein Streicliel-
zoo und eine Scooterbahn rnit Jetski auf Rollen sind weitere Highlights
seines Vorhabens.

Ob die -eeplante 65 Meter lange rvellenf-örrrrige Rutsche nrit einer Höhe von
45 Metern der Gollwitzer Idylle dienlich sein wird, bleibt fia_elich.

ENDLICH
Lange mussten die Timmendorf'er Einwohner auf-erund des zö-gerlichen
Baugeschehens an den neuen Fischerhütten auf die Beseitigung cler alten
Schuppen warten. Der Anblick bildete wahrlich keine Ausenweide in
dem inzwischen schön gestalteten Hafenbereich. Nun aber konnten die
Fischer mit Hab ur-rd Gut umziehen und rnit dem Abriss be,einnen. Sicher
auch zur Freude der Restaurantbetreiber irn Hintergrund.

KUTSCHPARTIE BEI,,KAISERWETTER"
Fast könnte man meinen. Hans-Jochen Mirow hat zum Wettermacher
Petrus einen heifien Dlaht. Goss es tags zuvor noclr aus Eimern, strahlte
am 18. Juni 2001 der Poeler Himmel, als könnte er kein Wässerchen
trüben. Das la_e sicher an Hanne Paetow.s Regenschirm. den er
spaßeshalber bei solchen Anlässen mit sich trägt, wenn er kein Regenwet-
ter wünscht.

Eine -eute Idee des Gastwirtes Hans-Jochen Mirow. die Altfischer zu einer
Kremserfahrt einzuladen und kreuz und quer über die Insel zu kutschie-
ren. Erst seit Himrneltnhrt dieses Jahres bietet Mirow diese Fahrten rnit
einem eigenen Wa-een, der von den Pf-erden Gina und Maly munte r übers
Eiland gezoeen wird.
Wenn auch aus gesundheitlichen Gründen einige Fischer dieser Kremser-
fahrt f'erlbleiben mussten, waren fast alle Plätze besetzt. SchlielSlich war
man auch neugierig aLtf das, was in den letzten Jahren baulich alles so in
den AulSendijrt-ern del lnsel passielte.

.\t ltttcll tttx lt t'irt Ftsto.fiir tlus ..Poclcr lnst,lblutt" rrnd duttrt ubar los.\,. !.
\ ttlli Gi).sscl. ,Arutt (loc.sscl. f rit: Woest. Hcitt: Dntcst', Adolt' Koltrltl.
Hutts-Pcter Luttgt' tutd Huttttt' Puctou'. Atl dcnt Kul.stltltock Ilurt.t-.lochett
.llirou'(r.) rrrttl \\'ollgurtg Sigtcl. dic atr tlicsutr Tug dic Ziigcl .fest itr tlcr
Hurtd lticltut.

EIN HERZ FÜR DAS MUSEUM
Wer kennt ilrn nicht auf der Insel, den Kunstrnaler Joachint Rozalrl. Und
rnanches Kunstwerk ziert sicher so rlanche Stube nicht rrur auf'Poel. Das
ist aber nur eine Seite seines Schafl'ens. Viele StLrnden seiner Freizeit
opferte er bereits der Restaulation von ntusealen Gegenständen im Poeler.
Heimatmuseunt.

W'us gröJ3e rer Miihc hedurl. v'antlcrt auch .schon mal torühergeherul ins
Atelier.

FEST IM GBMEINDE-ZENTRUM
Bereits das dritte Fest der Gewerbetreibenden irn Gemeinde-Zentrum fin-
det am 30. Juni 2001 von 10.00 bis 16.00 Uhr srarr.

Auf dem Programm stehen Unterhaltung und Spiele für Kinder mit Musik
und Tanz, Fischräucherei, Hobbymarkt, Waffelbäckerei und Knüllerprei-
sen in allen Geschäften.

Für das leibliche Wohl wird mit Getränken, Leckereien vom Grill, Pizzas,
E,isspezialitäten und Kuchen gesorgr.

üsnRcaen
Die offizielle Übergabe des neuen Hafenmeistergebäudes mit Sanitärtrakt
fand am 20. Juni 2001 stan. Dieser Bau entstand im Zusammenhang mit
dem Seenotrettungsgebäude und den Fischerhütten am Timmendorfer
Hafen (siehe auch Seite 9) Fotos: .liirgen Pump
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BITTE WURDE ERHORT
Ganz im Sinne der Jugend war der Sponsorenantrag des Fördervereins der

Realschule Kirchdorf, der sich an die Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
wandte und unr Unterstützung für die Poeler Jugend bat. Diese Bitte blieb

nicht ungehört, und die Vertreter der Sparkasse Joachim Schwerdtfeger
(1.) und Manuela'Paul (1. sitzend) überbrachten am 19. Juni 2001 im Bei-

sein der Schulleiterin Christiane Reetz (2. v. l. sitzend)' der Vertreterin

cler Gemeinde Sigrid Peters (3. v. l.) und des Leiters des Schülerklubs

Wolfgang Glaue (2. v. l.) sowie der vielen Poeler Schüler und Jugend-

lichen ein Volleyballnetz und einen Ball'

Foto: Belu-sa Post

i . Am 2. Mai 2001 teilte ein Bür-

!- ger cler Polizei mit, class es auf

. dem Landweg vom Schwalzen' 4t'tt,.N,

"t7,t:ilt.{ _'-: \ -/-lF Busch nach Neuhof zu einenr Un-
<r lall mit einern PKW gekontmen

P^ wur. Vor Orl r.iurtlen drei iugenclliche
''l ' beint Bcrren der lrlthtzcttges ltlt,cetrofl'en

-€*
r ,-J-'. 'l

I
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Die Jugendlichen von der Insel gaben an. den PKW und

den Halter nicht zu kenrren. Ein weite rer PKW vor Ort war

wie der Unfallwagen nicht zugelassen ttncl es bestancl kcitl

Ve rs iche ru n gs sch utz.

Die Ermittlungen hierzu lauf'en. Einerr Tatierdacht giht cs bereits. Die

drei Jugencllichen sind cler Polizei we-uert ünclerer Delikte uncl gleicharti-

ger Vergehen bekannt.

. Am I 8. Mai 2001 ereignete sich gegcn 2.00 Uhr zwischerr TimmendorfT

Dorf und TimrrenclortTStrand ein Verkehrsrrnfall. Ein PKW kam von der'

Fahrbahn ab. fuhr gegen einen Baunl und laucletc inr Straßengraben. Die

Fahrerin verliel3 unerlaubt den Unlallort. Gegen 6.50 Uhr kontrte sie clann

ermittelt werden. Es wurde Aterlalkohol t'estgestellt. Der Test elgab ci-

nen Wert von 1.03 Promille.

Der Führerschein wurde beschlaenahnlt und Anzeige erstattet. Die Er-

mittlungen zu diesem Fall laufen noch.

. Am lU. Mai 2001 stellte ein Poeler Bürger ge-een 0.30 Uhr seinen PKW

auf clern Parkplatz bei derl Gartenanlagen anl Kindergarten in Kirchdorf

ab. Um 9.30 Uhr musste der Fahrer dann t'eststellen' dass sein PKW
beschädigt war. Vermutlich hatte ein anderes Fahrzeug diesen Schaden

verursacht.

Der Verursacher verlielJ unet'laubt den Untällort. Einc Anzcige wurde

auf genomrneu.

. Am 25. Mai 2001 katn es ge-een 1.00 Uhr auf detn Campin-eplatz in

Timr-nenclorf zu einer Körper.verletzung. Zwei Jugenclliche stritten sich. ln

cler weiteren Folge cler Auseinandersetzutrg kat]r es dann zr.r Tätlichkeiten,

bei der eine der Personen an der Nase verletzt wurde.

Der Geschäcli-ete erstattete Anzeige wegen Kötpervet'letzung. Der Tatver-

clächtige konrlte ermittelt werden. Beide Beteiligten waren Giiste cler

Insel.

. Am 3. Juni 2001 wurde zwischen 2.00 uncl 7.00 Uhr auf dem Can.rpin-e-

platz in Timmendorf aus einem Partyzelt eine Schankanla-ee und ein -50-

Liter-Fass mit Bier entwendet. Von den TZitern t'ehlt bisher jede Spur.

Eine Anzeige wurde aufgenommen. Die Ermittlungen dauem an'

D uv i tll P o I i : e i rt bc r nre i st c r
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Flucht über die Ostsee
Die Enttäuschung war groß

- von Prof. Dr. Ulf Brenning -
Waren clie Grenzen zrvischen der einstigen DDR und der BRD bis l96l
noch relativ oft-en. so linderte sich das nach dern Mauerbau wesentlich'

Überall an der Küste wurdetl so genurnnte B-Tiirnle der Crenztruppen det'

Nationalen Volksarmee errichtet (in Gollwitz z. B. auf dem cler Insel

Langerrwerder gegeniiberliegenden Hochut'er) uncl spüter sicherten zu-

sätzliche Vorpostenschifte clie Seegrenze ab.

Trotzdenr -uab es gar nicht so wenige. die über die Ostsee in den westli-

chen Tcil Deutschlands zu -lelan-Qen versuchten. Atrch auf denr Langetr-

werrler."vurden u'ir rnit diesettt Ploblctn ktlnfrontiert. Z. B. anl -5 Septenl-

ber 1962. Hans-Wolfgang Nehls rvltt'als Angestellter der Univc-rsität Ro-

stock auf der Insel. lch besuchte ihn für einige Tage.

Wir waren am spiiten Vorrrrittag
vor clem Haus clabei. ein paar' ,\uf-
nahnen von den Tieren zu machen.

als plötzlich ein Soldat in Marine-
unifbrnr mit hochgekrenlPelten
Hosenbeinen und der MP im An-
schlag am Westuf'er entlang in
Richtung Norden stürmte.

Erst jetzt entdecktelr wir. dass au

del Nordspitze zwei Personen ntit
ihren Faltbooten in der Brandun-e
standen.

Als der Soldat rnit clen beiclen arl

uns vorbeikam. sahen ri ir. class bei-
de völlig durchnlsst trnd fast bis

auf den Tod erschöpfi u irren. lch
schlu-{ vor. beide zunlichst ins Hatrs

zu bringen. clanit sie sich aufwiir-
rnen konnte tt. denn es *'ar kiihl und

es u'ehte ein steif'er Süd*'est.

Das u'ultlc ab,cc'lclrnt. Beicle tl.lttss-

ten sotbrt nrit ihren Booten zun.l

Gollu,itzer Uf'er'. wtl schon Armee-
Fahrzeuge luf sie warteten.

W
D i t' G c s urrd ltc i r d e r F I rlic ht I i tr gt'
m i s.s u t l t t c r t rl, tl u I d t' t L' tl t' r G t c t t : :; t t I -

tlut ke i trc n Zutri t t -unt H uu s tr tt.f tl utt
Luttgc nv'crtlcr.

F oto : Art ltit .l iirgot Pruttlt

Im Nachhinein haben wir Einzelheiten iiber diesen -qescheiterten Flucht-

versuch erfahren. Die beiden jtrngen Männer hatten in den letzten Wo-

chen aul'cler C)stsee vor Kiihlun-tsborrr schon kräfiig mit den Faltbooten

tr.ainiert. In clen ersten Septentbertagen herrschte treundliches Hochdrr-rck-

Sommerwetter mit 25 Grad C und es vr'ehte ein schwacher Wind' So

beschlossen clie beiclen Abenteuter den Trip über die westliche Ostsee

nach Schleswig-Holstein zu wä-sen. In der Dunkelheit wurden die Boote

zu Wasser gelassen uncl los ging es. Beachtet hatten sie allerdings nicht.

c'llss clas Bitrot.neter in clen letzten Stunclen stark getallen war, was oft

Regen uncl Sturn'r bedeutet. Zudern waren sie nur mit einern Spielzeug-

kompass ausgerüstet.

In der Nacht setzte dann auch stirrker Wind aus Südwest bis West ein'

Beicle pacldelten bei rauer See um ilrr Leben und hatten bald die Orientie-

run-q ver.lor.en. Irn Morgen-urauerr sahen sie endlich Land uncl hielten drauf
zu. Erschöpfi betraten sie den Strand und fragten den ersten Menschen,

clen sie traf'en. ob sie in Ost oder West wären. Als dieser ,.Ost" sagte und

ihnen den Rat gab, clort wieder hinzufahren. woher sie gekommen wären'

rvar die Enttäuschung groß.

Gelandet waren sie etwa in Höhe des Schwarzen Busches auf Poel. An

clen Ratschlag hielten sie sich nicht, sondem paddelten wieder auf die

offene See hinaus. Der starke Gegenwind ließ sie aber immer weiter nach

Osten abdriften, so dass sie schließlich auf dem Langenwerder landeten.

Beide konnten froh sein, mit dem Leben davon gekommen zu seitr' auch

wenn sie anschließend für mehr als ein Jahr in Haft mussten'
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Inselfestspiele in Kirchdorf vom 27.bis29. Juli 2001
Freitag 27. Juli
15.00 - 17.00 Uhr Beginn der ?4. Inselfestspiele mit einer Fahrt in See

'mit der Reederei Clermont;

17.00 - 19.00 Uhr Eröffnung der Inself'estspiele durch den Bürgermeister

Seniorenkaff'eetafel mit Tanz,,Oldie-Quartett" aus

Gadebusch

Blasmusik im Biergarten der Gaststätte ,,Zur Insel"
mit dem Poeler Feuerwehrblasorchester

Live-Konzert der Poeler Courrtry-Dance-Band

Disco, Late-Nigth-Show mit ABBA da capo

Fußballturnier um den ,,Inselpokal" auf dem Sport-
platz in Kirchdorf

Zünftiges vom Fischerverein - Räuchem u. Verkauf

I 3.00 - 14.30 Uhr Kinderprogramm

15.00 - 17.00 Uhr Buntes Programm mit den Treckfiedelmusikanten
und dem Poeler Seniorentrachtenchor

Züntii-ees Wildschweinessen am Hafen, zubereitet

Sonnabend und
Sonntag

Sonnabend
13.00 - 18.00 Uhr

Sonntag
9.00 - 12.00 Uhr
Freitag 19.00 Uhr

Sonntag 29. Juli
ab I 1.00 Uhr Zünftiges vom Fischerverein - Räuchem und Verkauf

13.00 - 15.00 Uhr Unterhaltung mit Enzi Enzmann & Jochen Kunze

15.30 - 16.30 Uhr Abschlusskonzert mit den Reriker,,Heulbojen"

Begleitende Attraktionen
Freitag bis Sonntag . Vergnügungspark Alberti, Schausteller Löffler

und verschiedene Kunsthandwerkerstände am
Hafen und an den Schlosswallanlagen

. Bungeeanlage

. Hüpfburg für Kinder und OZ-Mobil

. Seerundfahrten vom Kilchdorf'er Haf'en
(siehe Schaukasten am Hafen)

. Gästeschießen bei den Poeler Sportschützen in
Oertzenhof

. Gästeschießen bei den Poeler Sportschützen in
C)ertzenhof

. Vemissage Heinz Jankofskys ,,Komische Welt"
in der,,Inselstuw" in Kirchdorf

Eintrittspreise
Freitag u. Sonnabend: Erwachsene 7,- DM, Kinder 4,- DM
Sonntag: Erwachsene 5,- DM, Kinder 3,- DM

Unseren Gästen und Einwohnern wünschen wir schöne
und erlebnisreiche Festtage

- Anderungen sind vorbehalten -

Commerzial Treuhand
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesel lschaft
Reiferweg 5. 18055 Rostock

geprüfte und mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk vom
24. Novernber 2000 versehene Jahresabschluss zum 3 I . Dezember I 999,
der eine Bilanzsumme von DM 874.295,29 ausweist, wird festgestellt.

2. Der ausgewiesene Jahresfehlbetrag für das

Geschäftsjahr 1998 in Höhe von
wird durch Zuweisung eines Kapitalzuschusses
der Gemeinde in Höhe von
aus-eegl ichen, som it lautet der Jahresverl ust

Die Gemeindevertretung beschließt, dass die Kapitalzuweisung durch
Aufrechnung mit Verbindlichkeiten des Eigenbetriebes gegenüber der
Gemeinde in Höhe von DM 179.407,35 erfol-et.
Darüber hinaus wird aus der nach Verrechnung mit dem Jahresfehlbe-
tlag verbleibenden Verbindlichkeit gegenüber der Gerneinde ein Be-
trag in Höhe von DM 130.894,31 einer Kapitalrücklage zugeführt. Die
Kapitalrücklage soll der Finanzierung von Investitionen im Bereich
benötigter Kommunaltechnik dienen.

3. Für das Geschättsjahr 1999 wird dem Werkleiter des Eigenbetriebes
Kurverwaltung Insel Poel, Herm Markus Frick, Entlastung erteilt.

3. Der Landesrechnungshof gibt den Prüfungsbericht mit Schreiben vom
10.05.2001 nach kursorischer Prüfung frei.

4. Der Jahresabschluss 1999 und der Lagebericht wird in der Zeit vom
02.0'7.2001 bis zum 14.07.2001 in den Räumen der Kurverrvaltung Insel
Poel öf fentl ich ausgelegt.

19.30 Uhr

20.30 - 22.30 Uhr

22.30 - 04.00 Uhr

Sonnabend 28. Juli
10.00 Uhr

I 1.00 Uhr

16.00 Uhr
vom Jägerverein

17.30 - 18.30 Uhr Kinderakkordeongruppe Musikschule Fröhlich und
Poeler Kindertanzgruppe

21.00 - 04.00 Uhr Großes Live-Konzert der Skyline-Band (Rostock)
sowie Midnight-Special mit Pascal - die Wolfgang
Petry Double Show

22.45 _ 23.00 UhT GROSSES HÖHENFEUERWERK MIT MUSIKA.
LISCHER UNTERMALUNG AM HAFEN

Bekanntmachung des Eigenbetriebes Kurverwaltung Insel Poel der antts-
freien Gemeinde Insel Poel vom 01.07.2001.

1. Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Kurverwaltung Insel Poel der
amtsfreien Gemeinde Insel Poel wurde durch die Commerzial Treuhand
GmbH (Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Steuerberatungsgesellschaft.
Reiferweg 5, 18055 Rostock) geprüft und am 24. November 2000 mit
folgendem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen:

,,Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt und auch keine
Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung tür die Beurteilung
sowohl der Ordnungsmäßigkeit der Betriebsleitung als auch der wirt-
schaftlichen Verhältnisse von Bedeutung sind.

Nach unserer Übelzeugung vermittelt der Jahresabschluss des Eigenbe-
triebes Kurverwaltung Insel Poel der amtsfreien Gemeinde Insel Poel.
23999 Kirchdorf/ Poel, unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemä-
ISer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lage-
bericht gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage des
Eigenbetriebes und stellt die Risiken der künfii-een Entwicklung zutref-
f'end dar."

2. Die Gemeindevertretung der amtsfreien Gemeinde Insel Poel hat am
25. Oktober 1999 fol-eende Beschlüsse gefasst:

Die amtsfieie Gerneinde Insel Poel, vertreten durch die Gemeindevertre-
tung der arrrtsfreien Gemeinde Insel Poel, beschließt hiermit unter Wah-
run-E der gesetzlichen und vertraglichen Form- und Fristvorschriften und
unter Vorbehalt der Anerkennung des geprüften Jahresabschlusses
durch den Landesrechnungshof:

l. Der auf den 30. September 2000 aufgestellte Jahresabschluss zum
3 l. Dezember 1999 sowie von der

Sonstige Bekanntmachungen :

Jahresabschluss L999 des Eigenbetriebes Kurverwaltung Insel Poel der amtsfreien
Gemeinde Insel Poel gemäß $16 Abs. 5 Kommunalprüfungsgesetz (KPG)

DM n9.407.3s

DM 179.407.35
DM 0,00
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Die Sais on 2002 ist nicht mehr fern
Das neue Gastgeberverzeichnis der Insel ist in Vorbereitung

- von Markus Frick -
Das Erscheinungsbild des neuen Verzeichnis-
ses wird sich aufgrund der durchweg positiven
Resonanz unserer Gäste sehr stark an dem aktu-
ellen orientieren.

Mit einer Auflage von 30.000 Stück und einem
Umfang von mindestens 42 Seiten werden wir
in diesem Jahr erneut die Präsentation cies

Poeler Leistungsspektrums erweitern.

Dabei ist es uns gelungen, trotz der um 20 Pro-
zent gestiegenen Papierpreise die Anzeigenprei-
se der Vorjahre zu halten. Unser neues Gastge-
berverzeichnis wird in vier Rubriken -eeglie-
dert sein:

Antenne Mecklenburg-
Vorpommern Hitarena

am 6. Juli 2001
in Timmendorf / Strand

auf der Insel Poel

Die Antenne Mecklenburg-Vorpommern
Hitarena macht am 6. Juli 2001 Station
auf der Insel Poel.

Bei der Hitarena handelt es sich um ein
Open-Air-Konzert, das in diesem Som-
mer in verschiedenen Ostseebädern
Mecklenburg-Vorpommerns stattfindet.
Dartiber hinaus führen die Moderatoren
und Hostessen Live-Acts und Radiospie-
1e, bei denen das Publikum mit einbezo-
gen wird, auf der Bühne des Musiktrucks
durch.

Die Veranstaltung wird auf Antenne
Mecklenburg-Vorpommem mit 30 Trai-
lem sowie durch 100 Tourenplakate und
1000 Handzettel angekündigt.

Die Veranstaltung findet auf der Wiese
am Timmendorfer Hafen in der Zeit von
20.00 bis 01.00 Uhr statt. Antenne Meck-
lenburg-Vorpommern rechnet bei gutem
Wetter mit bis zu 3000 Besuchem.

Die gastronomische Versorgung auf der
Festwiese stellt ausschließlich Antenne
Mecklenburg-Vorpommem.

Wir wünschen Ihnen und unseren Gästen
eine erlebnisreiche Veranstaltung.

Bitte informieren Sie auch Ihre
Gäste über die Hitarena.

Für Fragen stehen Ihnen Herr Frick von
der Kurverwaltung unter der Telefon-
nummer 038425120347 oder Herr Ger-
hardt von Antenne MV unter der Tele-
fonnummer 038U2033112 zur Verfü-
gung.

1. Ein vor-eeschalteter Imageteil, der durch ei-
nen einfachen Text und durch viele großfornta-
tige und stimmungsvolle Fotos..Lust" auf einen
Urlaub auf unserer Insel macht.

2. ,,Poel Aktiv", ein umfassender Informations-
teil, in dem alle wichtigen Adressen und Tele-
fbnnummern von Freizeitangeboten und Dienst-
leistern sowie ein aktualisierter Insel- und Orts-
plan von Kirchdorf zu finden ist.

3. Der tabellarische Gastgeberteil, in dem
rnöglichst alle Unterkünfte gleichberechti-et
nach Orten und Alphabet entsprechend der bun-
deseinheitlichen touristischen Infbrmations-
norm (TIN) dargestellt werden.

4. Ein Anzeigenteil, der das gesamte Spektrum
unseres Leistungsangebotes darstellt und durch
entsprechende Querverweise die Orientierung in
den Tabellen und Karten erleichtert.

Neben der Präsentation Ihres Leistungsangebo-
tes auf Messen und Ausstellungen wird unser
Gastgeberverzeichnis durch Mitgliedschaft im
Verband Mecklenburgischer Ostseebäder im
Jahr 2002 auch wieder überregional vertreten
sein.

Bitte denken Sie schon heute an die Auslastun-e
Ihrer Kapazitäten für das Jahr 2002 und sichern
Sie sich Ihren Eintrag und Ihre Anzeige in dern

Gastgeberverzeichnis der Insel Poel bis zum
2. Juli 2001.

Für Riickfra.een und Unterstützung bei der Ge-
staltung stehen wir Ihnen unter der Telefonnum-
mer 038425/.1044 selbstverständlich jederzeit
zur Verfügun_u.

Mit kleinen Beträgen Gutes tun

Die Einführung der rreuen Währung in Europa
rückt immer näher und alle Sparer serclen ihre

Spalschweine wohl oder tibel zum Lrmtausch
cler Miinzen schlachten müssen. Bereits nun for-
deln die Banken und Sparkasscn dazu auf. die
Münzsamnrlun,sen zll Hause auf)ulösen uncl

zum Geldinstitut zu schaff'en. Doch oti bessert

das Angesparte nicht dzis Konto des jeweiligen
Sparers aul' und bietet Gelegenheit, mit einem
kleinen Betrag sehr viel Gutes zu tun.

Dr wäre zunr Beispiel die Deutsche Gesellschafi
zul Rettung Schif'tbrüchiger (DGzRS). Sie wur-
de gegründet inr Jahre ltt6-5 und fir.ranziert sich
ausschließlich durch Spenden und freiuilligen

I)us SutttnrcIst ltiftt hctt der DG:RS . St nrbol .fiir
dic Frciv'illigkair urul Llrtublrtirtgigkeit der Sec-

notrctter, gibt cs hcrcits scit iiher 125 .luhren.
Zunächst aus Hol:. v'urtle e s spiiter uus Mctall
urul heute aus Kutrststoft geJertigt.

Da wäre z. B. die Deutsche Gesellschaftzur Rettung Schiflbrüchiger
- von Jürgen Pump -

Zuu,endungen. Sie ist eigenverarltwortlich und
unabhärrgig fiir den rnaritinren Such- und Ret-
tungsdienst (SAR; Sarch ancl Rescue) im See-

notf-all zuständig. Die Rettunssf'lotte ist bei je-
dern Wetter. rund um die Uhr einsatzbereit. Vie-
le hundert Menschen verclanken alljührlich den

Seenotrettern ihr Leben. Schirnthen' ist der Bun-
despräsident. der inr vergan,uenen Jahr das See-

notretturlgswelk w iecler mi t dem S pendensie,eel

des Deutschen Zentralinstituts für soziale Fra-

-een 
(DZI) als..Zeichen für Vertrauen" atrszeich-

nete.

Die Samn-relschiffchen det DGzRS stehen an

rund 20.000 Orten irn -qesarnten Bundesgebiet.
Jede Münze. jeder Schein, der ein solches Sarn-

melschif'tchen ..befiachtet". stellt einen wertvol-
len Beitra-e dar. um auch in Zukunfi den Seenot-
rettern rnoderne und zuverlässige Rettun-esge-

räte bei ihreni Einsatz inr Such- und Rettungs-
dienst zur Velfügung zu slellen.

Wer also Gutes tun rnrichte. dem sei die Unter-
sttitzung der DGzRS empfbhlen. Diese Gesell-
schati nimmt keine öf fentlich-staatlichen Mittel
in Ar-rspluch; also ein Grund mehr, eventuell das

Schiffchen rnit Kleingeld zu ftillen.

*ryffi@lll Verwaltungsvorschrift über all-uemein aner-
kannte Re-eeln der Technik für die Abwasser-
behandlung mittels Kleinkläranla-een (Klein-
kläranlagen -Verwaltungsvorschrifi - KKA -
VWV) - Erlass des Umweltnrinisters
vom 7. Dezember 1993. VIII 360 a-5242.2.113

- verankert im Amtsblatt für Mecklenburg-Vor-
pommem 1994 Nr. 7/ Seite l-57

entleert.

Der Termin wurde vom Zweckverband Wismar
f'estgelegt, in dessen Auftrag die Abfuhr der
Klärgruben erfolgt.

Der freie Zugang zu den Kläranlagen ist zu si-
chem.

Sind die Eigentümer nicht anwesend, sollten die
Nachbam informiert sein.

Grubenentsorgung
und

Verstopfungsbeseitigun g
Ab dem l-5. Juni bis voraussichtlich 17. Sep-

tember 2001 werden in der amtsfreien Gemein-
de Insel Poel die Kleinklliranlagen und abfluss-
losen Gruben durch die Firma Canal-Control +
Clean Hanse GmbH Wismar gemäß der Satzung
des Zweckverbandes Wismar vom 20. Dezem-
ber 1995 nach der
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Naturkundlich-touristische Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule Nordwestmecklenburg, Außenstelle Poel, mit Unter-
stützung durch die Kurverwaltung der Insel Poel (Info-Tel.: 03 84 2512 OS 72,7.OO bis 9.00 Uhr, Frau Nagel).
Alle Veranstaltungen sind mit Teilnehmergebühr (mit Bonusheft 50 Prozent Ermäßigung).

JULI 2OO1

01.07. So. Die Vogeischutzinsel Langenwerder - Beobachtungen von
Land. Der Vogelwart zeigt die zurzeit auf der Insel und den
Sandbänken lebenden Vögel und erzählt von ihrer Lebensweise
sowie von der Arbeit eines Vogelwarts.
Treff: 10.30 Uhram GollwitzerStrand. Ende: I l.l-5 Uhr -1, DM

02.07. Mo. Strand und Flachwasser - Naturbeobachtungen in der
Uferzone mit Herrn Dr. Walter. Kleinlebewesen und Pflanzen,
die man beim Keschern findet. Evtl. Kescher und Gummistiefel
mitbringen. Treff: 10.00 Uhr am Gollwitzer Strandpodest.
Ende: 11.30 Uhr 6.- DM

04.07. Mi. Fossilien und Steine am Strand finden und kennen lernen mit
Frau Kergel. Treff: 9.4-5 Uhr in Kirchdorf an der Kurverwaltung
(mit Pkw, Mitfahrgemeinschaften )

Es geht an den steinreichen Strand bei Hinter Wangem.
Ende: 12.15 Uhr 9,- DM

Dia-Vortrag ,,Poel - eine junge Insel mit wechselvoller
Entwicklung" 19.00-20.30 Uhr in Kirchdorf, Kurverwaltung. Sie
erfahren von Herm Saegebarth (fast) alles über Land und Leute,
Vergangenheit und Gegenwart der Insel Poel 6._ DM

0-5.07. Do. Küstenwanderung mit Herrn Saegebarth und vielen interessanten
Infonnationen und anschaulichen Bespielen zur historischen und
geologischen Entwicklung der Insel.
Treff: 10.30 Uhr in Timrnendorf-Dorf. Bushaltestelle am Reiterhof.
Ende: 12.45 Uhr am Hafen Timmendorf. 9,- DM

07.07. Sa. ,,Manche mögens salzig". Gemeinsam mit Frau Dr. Schreiber geht
es in schützenswene Salzwiesen, um einiges über deren außerge-
wöhnliche und überraschende Artenvielfalt zu erfahren.
Treff 14.00 Uhr in Kirchdorf an der Kurverwaltung (mit Pkw,
Mitfährgemeinschatien). Ende: 16.15 Uhr. Wettergelechte
Bekleidung, robustes Schuhwerk mitbringer.r. 9,- DM

09.07. Mo. Strand und Flachwasser - Naturbeobachtungen in der Uferzone
mit Herrn Dr. Walter. Kleinlebewesen und Pflanzen. die rlan am
Strand und beim Keschern findet. Evtl. Kescher und Gun.unistief'el
mitbrilgen. Treff 10.00 Uhr am Gollwitzer Strandpodest.
Ende: I 1.30 Uhr 6.- DM

I 0.07. Di. Die Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobachtungen von
Land. Der Vogelwart zeigt die zurzeit auf der Insel und den
Sandbänken lebenden Vögel und erzählt von ihrer Lebensweise
sowie von der Arbeit eines Vogelwarts. Treff: 10.30 Uhr
am Gollwitzer Strandpodest. Ende: I l.15 Uhr 3,- Dl!{

I 1.07. Mi. Küstenlvanderung (angemeldete Gruppe)

12.07. Do. Fossilien und Steine am Strand finden und kennen lernen mit
Frau Kergel. Trefi: 9.45 Uhr in Kirchdorf an cler Kurverwaltung
(rnit Pku,. lv{itfahrgemeinschaflen). Ende: I 2. l5 Uhr 9,- DM

13.07. Fr. ,,Manche mögens salzig". Gemeinsam mit Frau Dr. Neubauer
geht es in schützensrverte Salzwiesen. um einiges über deren
außergewöhnliche und übenasclrende Artenvielfalt zu erf'aluen.
Treff; 14.00 Uhr in Collwitz. Bushaltestelle am Teich.
Ende: 16.30 Uhr 9.- DM

I 5.07. So. Die Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobachtungen von Land.
Der Vogelwart zeigt die zurzeit auf der Insel und den
Sandbänken lebenden Vögel und erzählt von ihrer Lebensweise
sowie von der Arbeit eines Vogelwarts. Treff 17.00 Uhr
arr Gollwitzer Strandpodest. Ende: 17.45 Uhr 3,- DM

17.07. Di. ,,Manche mögens salzig". Gemeinsam mil Frau Dr. Schreiber
geht es in schützenswerte Salzwiesen. um einiges über deren
außergewöhnliche und überraschende Artenvielfalt zu erfahren.
Treif 14.00 Uhr in Kirchdorf an der Kurverwaltung (mit Pkw,
Mitfahrgemeinschaften). Wettergerechte Bekleidung,
robustes Schuhwerk. Ende: I 6. l -5 tjhr 9,_DM

I 8.07. Mi. Strand und Flachwasser - Naturbeobachtungen in der Uferzone
mit Herm Dr. Walter. Kleinlebewesen und Pflanzen, die man am
.Strand und beim Keschem findet. Evtl. Kescher und Gummistiefel
mitbringen. Treff: 10.00 Uhr am Gollwitzer
Strandpodest, Ende: I 1.30 Uhr 6._DM

18.07. Mi. Dia-Vortrag ,,Poel - eine junge Insel mit wechselvoller
Entwicklung". 10.00 - 20.30 Uhr in Kirchdorf, Kurverwaltung.
Sie erfahren von Herm Saegebart (fast) alles über Land
und Leute, Vergangenheit und Gegenwart der Insel Poel. 6,- DM

I 9.07. Do. Küstenwanderung mit Herrn Saegebarth und vielen interessanten
Informationen und anschaulichen Beispielen zur historischen und
geologischen Entwicklung der Insel.
Treff 10.30 Uhr in Timmendorf-Dorf, Bushaltestelle am Reiterhof.
Ende: 12.45 Uhr am Hafen Timmendorf 9,- DM

20.0'1. Fr. Fossilien und Steine am Strand finden und kennen lernen
mit Frau Kergel. Treff: 10.00 Uhr in Timmendorf am
Leuchttumr. Ende: 12.15 Uhr 9,_ DM

20.07. Fr. Dia-Vortrag ,,Steinzeitsiedlungen vor der Westküste Poels".
Dr. Lübke berichtet über die bedeutenden Funde der Unterwasser-
archäologen, über den aktuellen Stand der Bergungsarbeiten
sowie über neue Erkenntnisse bei der Auswertung der Siedlungs-
funde 19.00-20.30 Uhr in Kirchdorf, Kurverwaltung 6,- DM

2l .07. Sa. Geführte Wanderung in den sehr reizvollen, touristisch nicht
erschlossenen Südwesten der Insel. Wettergerechte Bekleidung,
robustes Schuhwerk, Wegzehrung und etwas Pfadfindergeist mit-
bringen. Für Familien mit Kindem ab l0 Jahre geeignet. Treff um 9.30
Uhr in Kirchdorf ar der Kurverwaltung (mit Pkw, Mitfahrgemein-
schaften nach Weitendorf-Hof'. Ende: 13.00 Uhr. Frau Nagel 6.- DM

23.01 . Mo. Die Vogelschutzinsel Langenwerder - Beobachtungen von
Land. Der Vogelwart zeigt die aufder Insel und den Sandbänken
lebenden Vögel und erzählt von ihrer Lebensweise sowie von der
Arbeit eines Vogelwans. Treff: 10.30 Uhr am Gollwitzer
Strandpodest.Ende: ll.l5Uhr 3,-DM

24.01. Di. Fossilien und Steine am Strand finden und kennen lernen
mit Frau Kergel. Treff: 10.00 Uhr in Timmendorf am
Leuchttunn. Ende: 12.15 Uhr 9,- DM

25.07. Mi. Strand und Flachwasser - Naturbeobachtungen in der Uferzone
nrit Herm Dr. Walter. Kleinlebewesen und Pflanzen, die man am
Strand und beim Keschem findet. Evtl. Kescher und Gummisliefel
mitbringen. TretT: 10.00 Uhr am Gollwitzer Strandpodest.
Ende: 11.30 Uhr 6.- DM

26.07. Do. ,,Manche mögens salzig". Gemeinsam nrit Frau Dr. Neubauer geht
es in schützenswerte Salzwiesen, um einiges iiber deren außer-
gewöhnliche und iiberraschende Artenvielfalt zu erfahren.
Treff: 14.00 Uhr in Gollwitz. Bushaltestelle am Teich.
Ende: 16.15 Uhr 9._ DM

77.07. Fr. Geführte Wanderung in den sehr leizvollen, touristisch nicht
erschlossenen Südwesten der Insel. Wettergerechte Bekleidung,
robustes Schuhwerk, Wegzehrung und etwas Pfadfindergeist
mitbringen.
Für Familie mit Kindem ab 10 Jahre -teeignet. Treff um 9.30 Uhr in
Kirchdorf an der Kurverwaltung (mit Pkw, Mitfahr'-semeinschaften
nach Weitendorf-Hof). Ende: 13.00 Uhr. Frau Nagel 6, DM

29.07. So. Führung aufder Vogelschutzinsel Langenwerder. Begrenzte
Teilnehmerzahl. Anmeldung bei Frau Nagel 03 84 252 05 12,
7.00 - 9.00 Uhr (Diese Führung ist bereits ausgebucht). Weitere
Temrine 05.08., I 1.08., 19.08., 26.08.: 09.09., 16.09.,22.09.,29.09.01.

Seltene Gäste

Als ein aulherksamcr Naturbcobachter erwies sich Detlef Buchholz. als
er anr 29. April 2001 an der Steilküste bei Hinter Wangern diese beiden
schwarzen Schwiine entdeckte und fotografierte. Ein nicht alltaigliches
Bild auf Poel, denn vorrangig gchören hier die weißen Höckerschwiine
und gelegentlich auch Sing- und Zwergschwiine zum Erscheinungsbild
der Küste. Der schwarze Schwan ist die einzige der fünf Schwanenarten,
deren Gefieder nicht in der Hauptsache weili gefärbt ist. Er wurde vor
allem in England als Parkvo_qel eingeführt. Ursprünglich lebt diese

Schwanenart in Australien.

Von dem schwarzen Gefieder heben sich nur die rot gefärbte Schnabel-
partie (mit gelber Spitze), die Augen und die leuchtendweißen Schwin-
gen ab. Beide Geschlechter sind gleicherrnaf3en gefärbt. hn Verhalten
ähnelt der schwarze Schwan sehr dem Höckerschwan und man nimmt an.

dass trotz der -qroßen geografischen Entfernung beide Arten auf eine
gemeinsame Stammfonn zurückgehen. Schwarze und rveif3e Schwäne
bilden Dauerpartnerschaften, clie über Jahre halten können. Der schwarze
Schwan hat wie der Singschwan eine tief trompetende Stimme. j. p.

:-=9-,..:
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein
Lieba Poeler!
Die Urlauber. die unsere Insel besuchen, fragen
oft nach kulturellen Angeboten in dieser Regi-
on. Wir als Kirchgemeinde versuchen mit einer
Vielzahl von unterschiedlichen Konzerten un-
seren Gästen an diesem Punkt entgegenzu-
kommen. Manchmal wird Eintritt erhoben.
manchmal nicht. Das hänst von den Ansprü-
chen der verschiedenen Künstlergruppen zu-
sammen. Ich denke. keine/r wird irn Nachhinein
bedauern. das Geld für die kurzweilige und
schöne Stunde ausge-eeben zu haben. In der
HofTnung auf einen schönen Sornmer mit vielen
guten Konzerten grüßt Sie lhr Pastor Dr. Grell!
Konzerte in den Nachbarkirchgemeinden:
2tt. Juni um 20.00 Uhr in Rerik: Benefizkon-
zert zugunsten ,.Ferien für Kinder von Tscher-
nobyl" (Gesang rnit Cembalo und Flöte).

l. Juli um 20.00 Uhr in Kühlungsborn:
Barockes Konzert

5. Juli um 20.00 Uhr in Rerik:
Orgelkonzert, Martin Schulze

6. Juli um 20.00 Uhr in Neubukolv:
Konzert für Gitarre; Gerald Handrick
10. Juli um 19.30 Uhr in Neuburg:
B läserkreis-Magdeburg
12. Juli um 20.00 Uhr in Rerik:
Kanrmermusik,.Delos-Trio" Köln
12. Juli um 20.00 Uhr in Kühlungsborn:
Barockes Konzert

14. Juli um 19.30 Uhr in Dreveskirchen:
Orgelkonzert rnit Wieland Meinhold
19. Juli um 20.00 Uhr in Rerik:
Orgelkonzert mit Joachim Vetter

19. Juli um 20.00 Uhr in Kühlungsborn:
Orgelkonzert mit Hans Küsel
21. Juli um 20.00 Uhr in Rerik:
Gospelchor, Fockbek

25. Juli um 19.30 Uhr in Alt Bukow:
Rostocker Choralchor
26. Juli um 20.00 Uhr in Kühlungsborn:
Gospelkonzert. Ensemble Gospelchor, Berlin
26. Juli um 20.00 Uhr in Rerik:
Konzert für Orgel und Trompete

27. Juli um 20.00 Uhr in Neubukow:
,,Unplugged"-lnstrumentalnrusik
2. August um 20.00 Uhr in Rerik:
Chorkonzert-,,Max Klinger Chor"/Leipzi g

G otte s die n ste, V e ran s taltu n g e n

und Konzerttipps:

- Gottesdienst jeden Sonntag um l0.00 Uhr in
der Kirche r.nit der Feier des heiligen Abend-
mahls (am 2. und 4. Sonntag irn Monat rnit
Traubensafi, sonst mit Wein)

- Kindergottesdienste jeden Sonntag unr
10.00 Uhr in der Kirche während des

H auptgotte sd ien ste s

Krabbelgruppe: anr 1 8. Juli ab 1 5.00 Uhr bei
Familie Gordan in Oertzenhof (Haus Nr. 4)

- Kindergottesdienstkreis am 10.

um 19.00 Uhr im Pfarrhaus

- Junge Gemeinde am 19. Juli unr

Fahrradtour mit Picknick

und 2'1. Juli

19.00 Uhr -

- Chorprobe jeden Montagabend um
19.30 Uhr im Pt-arrhaus

- Rentnernachmittag arn'1. Juli um 14.30 Uhr
irn Pfärrhaus

Konzerte in der Poeler Kirche:
- am 27. Juni um 19.30 Uhr: Konzert mit

Orgel. Sopran und Portativ mit Jana Adanr
und Frans Promnitz von Promnitzau aus

Potsdam. Das Portativ ist ein ganz seltenes

Instrurnent, das aber inr Mittelalter große Be-
liebtheit genoss. Es gilt als der Vorgänger
der Orgel. Im Seitenaltar unserer Kirche ist
ein Portativ abgebildet. Selten hat man die
Gelegenheit. dieses Instrument zu hören.

- am 4. Juli um 19.30 Uhr: Parchimer Kleez-
rla-Ensernble jiddischeVolksmusik. Ein-
tritt: I l. DNt: errnrißigt: Ii.- DM. Diese Art
von Musik höft man selten in unseretn Ge-
biet. Es ueht dabei ein Hauch des alten jiidi-
schen Lebens in Osteuropa.

- am 11. Juli um 19.30 Uhr: ..Hausrrrusik bei
der Familie Bach", präsentiert urtd auf-ue-

führt von Farnilie Wieland Meinhold. Ein-
tritt: 10,- DMI ermäßigt 8. DM. Musik von

der Familie Bach. die man nicht oli zr.r hiiren
bekommt.

- am 22. Juli um 19.00 Uhr: Orgel. Trompete
und Posaune von den Gebrüdem Rust und

Michael Wöhlke. Junge Musiker aus Schwerin
machen Musik, wie es das Herz erquickt ...

spritzig und lebendig. aber nicht ohne den
nötigen Emst!

- am 25. Juli um 20.00 Uhr:
Hannes Mazzey spielt barocke Orgelrnusik.

- am 28. Juli um 19.30 Uhr: Das mittelsäcl.r-
sische Hornquartett; Eintritt 10.- DM: ermä-
ßigt 8.- DM. Alan Korck. Bemo Gorzny.
Andreas Roth und Mathis Stendike (alle Mit-

-elieder von sächsischen Orchestem) bieterr
ein vielfältiges Pro-{ramm von geistlichen
Motetten und Jagdhornmusik bis hin zu lazz.

- am 4. August um 19.30 Uhr: Collegium Pe-

dalo Cantantum - Geistliche Musik aus vier
Jahrhunderten. Ehemali-qe Studenten der
Kirchennrusikhochschule zu Dresden tahren
auf Fahrrädern durch Mecklenbulg von
Dortkirche zu Dorfkirche und rnusizieren tür
einen -euten Zweck: dieses Jahr ist die Kol-
lekte liirtlie Hilt.slktion: .,Alzte türtlic Drit-
te Welt."

lDas gesanrte Geld. das in den Opf'erstock ant Aus-
gang der Kirche gelegt wird. ist ausschließlich 1ür'

die Innensanierung der Poeler Kirche bestinrrlt.)

Kirchenführungen:
montags und sonnabencls um l 1.ffi LJhr: donners-

tags und freitags urn l-5.00 Uhr und 15.30 Uhr:
sorrntrbends um l.l.30 Uhr: sonntags naclr dern Got-
tesdienst um etwa I 1.30 Llhr, off-ene Kirche arn

Diensta-g und Mittrvoch von 14.00 bis 16.00 Uhr.
Sprechstunden: montags von 9.00 bis 10.-15

[Jhr. mittwochs von 9.00 bis 12.00 Uhr für'
Friedhofsangelegenheiten;
montags von 9.00 bis I 1.00 Uhr'. donnersta-es

von 15.00 bis 17.00 Uhr im Gerneinderaum

Kirchen im Umkreis der Insel Poel
Hornstorf

Wer mit dem Auto ocler der.t.t Bus von Poel nach
Wismar fährt. sieht in der Nähe von Redentin
links hinter dem Wald den Homstorfer Kirch-
turm autiauchen. Er unterscheidet sich deutlich
von den Türmen in Kirchdorf. Proseken und
Dreveskirchen. Ihn krrint keine ..Bischofsmüt-
ze", sondern ein abgcwalmtes Sattelclach. An
seiner Westseite sehen wir den Wetterhahn.
beklnntlich rnahnencle Erinnerung an die Ver-
leugnung Jesu durch Pelrus.

Die Hornstorf-er Kirchc ist ähnlich wie ihre
Nachbarn runcl 700 Jahre alt. Fenster urtd Türen
zeigen den gotischen Spitzbogen. Nlihert rnan

sich der Südseite der Kirche, dann fällt einen.r

sofbrt die Vorhalle rnit ihrenr kunstvoll semau-
erten Giebel ins Auge. Besonclers eindrucksvoll
ist eine elfteili-ee Rosette über der Eingangstür.
Sie erhebt sich über einem wunderschönen
Mailwerkf}ies. Ebenso sorgfültig gemauert ist

ein gleichschenkliges Schrnuckkreuz rechts ne-

ben der Eingangstür. Diese Schmucktbnrten er-
irrnem an rihnliche an den großen mittelalterli-
chen Kirchen Wismars. Sie haben .ja auch dic
gleiche Entstehungszeit. Das Innere der Kirche
wird -eepr'ägt durch einen schlichten Altartisch
aus clem 20. Jahrhundert und eine envas mehr
als 300 Jahre alte Kanzel an der linken Seite.
Den Raum überspannt ein schönes Kreuzripper"r-
gewölbe. An ihm wurden l9l0 über clem Altar
nr ittelal terl iche Malereien f re i gel e gt. S ie zei-een

eine so genannte ..Deesis". das heil3t Christus
als Weltenrichter z\\'ischen heiligen Fürbittern.
Der langjährige Hornstorfer Pastor. Klaus Ha-
senpusch. wurde kürzlich nach Dar-eun berufen.
Die Gemeinde hotfl auf einen neuen Pastor. Er
wird wie sein Vorgänger auch ftir die Kirchen
in Goldebee und Hornstorf verantr.r'ortlich sein.

Pustor i. R. Heitt: Cltlicr

Intteres nat'h
Osten

W

&
Kelch unr 1600

A tt s i c I r t y o t t S t:1 (l o s t (' u
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,r(....) dass Poel als Badeort in Zukunft einen besseren Klang haben wird."
Vom Plumsklo zur modernen Sanitärzelle -ron Jürgen pump -

So grundsätzlich anders sind auch heute nicht
die Probleme. wenn es schlicht um clie \otdurfi
der Menschen geht. Die Sonne ntag noch so
wunderbar scheinen auf Poel und die Urlaubs-
freude gar einen dreiiachen ..Rittber_ger" voll-
führen. Alles aber ist r erllogen. \\enn die Natur
ihr Recht fbrdert uncl der \lensch hiltesuchencl
nach einen.r Hüusclren Ausschuu hLilt. Oft ist
cler Weg zu lang fiir ..\otdürfti_se". ocler anclere
..Le idende" blockieren clen Zuqans zunr ..Herz-
hüuschcn". Dann sincl primitir e \otnralinahnten
unabwendbar uncl der Betreft'ende u ird eilisen
Schrittes und niit irren Seitenblicken hintel ir-
eendwelchen Hecken und Bi-ischen der L'ntrvelt-
düngune nachgehen.

Das war vor allern in der Verearrsc-nhcit ein lie-
si-ses Problem für die Cernr-incler uter. \\ !-nn dür
Stlom der E,rholungssLrchL-nden .ruf tlrr Insel
stündig anschr,',oll. die Entsor_9ung aber nicht
Schritt hielt. Schon s eit \ ()r dell Zrr citen Welt-
krieg bestand Iaut Aus:ace ron \\.rlhelrn Bau-
nrann am Schwarzen Burch ein ntassives Toi-
lettenhäuschen el$u in Hiihc tlc'r heutigen Pe'n-
sion ..Zur Diine". Es *ar ein zirka J l\leter lan-
ges uncl 2.50 Meter tielcs. rerputzres Gebäude
rnit Pultdach. Die Zugän_ue \\ar!-n jeweils fiir
Herren und Damen an den Stirnseiten. Den da-
maligen lryrienischen Wertnral.istCben an-qe-
nressen, war dies ein Plumsklo nrit Holzcleckeln
und für die Herren gab es noch zusritzlich die
bekannte Pinkelrinne arn Boden.

Das Schicksal dieses Gebüudes sar aber ntit
Errde des Zweiten Weltkrieges besiegelt. Wohl
auch cleshalb. r.veil dit-- Entf'ernunq rorn Haupt-
strand zu grol3 * ar. Ein nc-u.': Toilettenlebi.iucle
musste her, dessen Bau in rlen rrirren Nach-
krie-eszeiten schon ploblenrati:ch :ein konnte.
Das beu,eisen Auf2eichnun,sen.

So wendete sich in einent Schriftstück vonr
7. Au-uust 1950 ein Dr'. Kies vorrr Gcsunclheits-
amt cles Kreises Wisntar an die Geme intlever-
waltung der lnsel mit fblgerrclem Inhalt:

,,Der Badestlnnd am Schwarzen Busch ist in
seiner ganzen Länge und Breite vollkornmen
verunreinigt, besonders zwischen dem grünen
Gestrüpp und in den ehernaligen Schützengrä-
ben. Es liegt dort nicht nur massenhaft Papier
sondern auch Kot. so daßjetzt eine erhebliche
Seuchengefahr besteht. Ein Badestrand, der an
schönen Tagen von rund 1000 bis 1500 Men-
schen besucht wird, muß jeden Tag gereinigt
werden. Außerdem müssen Papierkörbe und
Toiletten vorhanden sein, und zwar soviel To-
iletten, daß die einzelnen Badegäste nicht ge-
zwungen sind, den halben Badestrand abzu-
lauf'en, um endlich einrnal eine Toilette zu fin-
den, denn dann werden eben die ehemaligen
Schützengräben vorgezogen. Wir bitten Sie,
bis Sonnabend, dem 12. August, die aufge-
zeigten Mißstände zu bereinigen. Die nötigen
Geldmittel stehen Ihnen zur Verfügung, da Sie
jedem Badegast 0.10 DM Badegebühr erhe-
ben. Außerdem wird es notwendig sein, in
Zukunft laufend den Badestrand reinigen zu
lassen, und zwar täglich, um diese groben Ver-
unreinigungen nicht entstehen zu lassen."

Dieses Schreiben an clie Poeler Genteindevüter
zeigte Wirkung, denn bereits drei Tase später.
am 12. August 1950. reagierte man und teilte

dem Kreissesundheitsamt mit. dass die Kom-
mune _qeuillt sei. diese Missstände zu beseiti-
gen. Wörtlich ist in diesem Brief nachzulesen:

,,Auf Grund des Bezugschreibens haben wir
eine Besichtigung des Badestrandes am
Schwarzen Busch vorgenomtnen und festge-
stellt, daß Ihre Beanstandungen innerhalb
des Freibades zutreffen. Wir haben den
Strandn'ärter aufgefordert, mehr als bisher
auf diese l\tängel zu achten und sie umge-
hend zur Abstellung zu bringen. I-eider ist es

uns nicht mehr möglich, inftrlge der rorge-
schrittenen Jahreszeit. die von Ihnen gefor-
derten Papierkörbe und mehrere Toiletten
aufzustellen. Es ist für die nächste Saison ge-
plant, eine große Toiletteanlage zu bauen. Die
Autlstellung einer großen Anzahl Papierkör-
be ist vorgesehen und mit dem Tischler
bereits vereinbart. Für die Aufstellung von
mehreren kleinen 'foiletten in der Länge des
ganzen Strandes sind \Iaterialien bereits an-
gelbrdert. \\'ir rrerden im nächsten Jahr zu-
sätzlich zrlei Kräfte nur für die Sauberhal-
tung des Strandes einstellen und hoffen, daß
Poel als Badeort in Zukunft einen besseren
Klang haben rvird".

Andere Töne schliist dann aber cliesel Dr. Kies
am -5. \orentber l9-5 I utr. nachclern er t'estse-
stellt hatte. dass ntln :cinen Forderunqen nicht
nachgekonrnren rrar. Dcnt Rat der Gerleinde
teilte er in ungeriol.rntr'r Schiirt'e utrntissver-
ständlich mir:

Arrl.ierIit lt hIicb tlus rttttt itt:u,iscltctt 18-.jtiItt i,qa
Toilclte rtlrtitrst lrctt ltis lteute untartintlart. Ittt ltr-
rtt't n trrtrtle c.s lt,r'ltrtisclt dett ltcutigetr Mttl)-

.t t d I t<, r t u t t,q t' 1ttt.s.t t.

ll r/.r /r?rr( lit'st' SilbcrrtiiÄ'( -u so cirtcnt I'crhul-
t(n ltt,tt rr!t'n ltuhctt.' ll ri rr'i.r.scll L's ttit ltt. Dctttt
n()t tlrdIL't'\t (i.\(' .sirtI t!ie,sc St't'vi)gcI ttIs ßodcn-
br ii t t'r Itt'ku rtr tt ttt ttl L's i.st L'rstctutt I ic h . tlu ss dic sc s
'l'icr ltict trul dt'rtt,.{r?rr csr,rr t'ott Pctt't'Clcrnont
irt C)ttIIwit: itt t'ittL't l)'i.sclt uttstrtibctulatt Kopl'-
rrcilc brtitet. Dic Silbcrntövtt' ist dic liiu.f'igstc
G r o l3n r tiv t' tt r t tl c tt K ii s t L' r t M i t I e I t uxtp u.s, s c I I c -

nar geluttg,t sic utr Bittrtcttgcu d.r.rcr'. lm Bt'utg(-
hiet diattt tlcnt l'ogcl iihliLheru,cisc cine I'luchc.
tttit etu'cts Pllutr:ctttttute riul uusgcltgtc Mtrltle
als Nest. Silberntöu,ett köntten sclrr ult v'erdcn.
n r u ttc lr mu I ii bc r tlr e iJJ i g .l a lre. A I s A I I e slic s st' r
urtcl Pl[irttlercr antlerar Ncstcr kontüc sit' sitlt
sturk yarnteltt'ert. Silltcrnöu'ctt lussen sosar
M ux lteItt aus grt{3er Il ö|te aul Steina lttIIe tr, bis
sie:ersprirtgctt.

,,Wir haben schon einmal darauf hingewiesen,
daß der Badestrand Schwarzer Busch und
Timmendorf mit anständigen Klosetts verse-
hen werden muß. Außerdem ist es notwendig,
daß der Badestrand am Schwarzen Busch völ-
lig renoviert wird, vor allem das Gestrüpp ver-
schwindet und die Schützengräben zugemacht
werden. Falls bis zur nächsten Saison diese
Missstände nicht beseitigt sind, müsste der
Badebetrieb gespelrt werden."

Das brachte die Gerneindeväter scheinbar in
Trab uncl man betasste sich dann ernstlich nlit
diesern Problem. Im Genreindeprotokoll vont
19. Mai 1952 ist von Kostenvoranschlä-sen für
clas Toilettenhäuschen in Höhe von -5.000. DM
die Rede: stellte dann aber später f'est.

,,diese Summe ist nicht ausreichend".

Anr 3. Februar 1953 lesen wil dann im Proto-
koll von -5.300,- DM, die vorläulig aus Haus-
haltsmitteln für den Bau zu nehmen sind. Und
weiter ist am 23. Februar l9-53 dem Protokoll
zu entnehmen.

,,der Bau ist dem Maurermeister
Robert Lange zuzuleiten".

Aber Lan,ee schien unzuverlässig und verzö-
gerte aus ir_qenciwelchen Gründen clie Fertigstel-
luns. Die Cerneindevüter entschlossen sich also
in ihrer Sitzung vom l7. April 1953, Lange den
Aufirag zu entziehen und ihn dem Poeler Franz
Pagenkopf anzutragen. Der sorgte dann endlich
nicht nur zur Freude des Dr. Kies dafür. dass
diese Toilette am Strancl f'ertig gestellt wurde.

Die Tinrntarulorfer köttnor sit'lt.fi'auen. Am 20.
.l tttti 200 I erlticlte tt sia nrit tlen Bau tler Fisclrcr-
Itrlittcn uttd cittent Neuhuu .für tlic Deutst lrc Ge-
sellscltuJt :ttr Rcttuttg Scltiffbriichige r auch ein
tteue s Hule nnrcistcrgchiiutle ntit itrtcgricrtar Sa-
rti tii r:c I I c Fotos:.liirgen Punrp
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$.v^zl ich.
Gl ackw.n'"rs che

zurn Qeburtstag
Monat |u[i 2001-

0erlzenhof,
0ertzenhol,
Weitendorf,
0erlzenhof,
0erlzenhol,
Khchdod,
Khchdoil,
Gollwitz,
Khrhdod,
Khchdod,
Khchdorf,
Führdorf,

0erlzenhof,
Kirrhdorf,
Brondenhusen,

Kirchdorl,
Khchdorf,
Iimmendorf,
Kkchdorf,
Weitendorf,
lftchdod,
Kirchdoil,
l(oltenhof,
Kkrhdod,

Unser Gartentipp
Monat Juli
Pflanzen helfen Pflanzen
Kaum ist die Gartenvegetation in vollem Gange und
der Gär'tner freut sich über den geglückten Start, da
kommen Schadinsekten, Bakterien, Viren und Pilze daher, um den
Erfolg zu schmälern. Aber wie heißt es doch so richtig: gegen alles ist
ein Kraut gewachsen.

In der Abtei Fulda hat eine Schwester expelinrentiert und bewährte
Rezepte gefunden. Hier einige der Rezepte von Schwester Christa.

Gegen Läuse hilft: Kartoffel-Tee. Das unverdünnte Kochwasser von
Pellkartoffeln auf die verlausten Blätter junger Triebe spritzen.
Besonders wirkungsvoll ist Kartoft-el-Tee bei Rosen.

Schwarze Bohnenläuse, schwarze Läuse an Sauerkirschen werden
durch Rhabarberblätter-Brühe vemichtet.
Dabei 1 Pfund frische Rhabarberblätter in 3 I Wasser 30 min. kochen
und dann an 3 aufeinander folgenden Tagen aufdie befallenen Pflan-
zen spritzen.

Gegen Kohlweißlinge: um die Falter während der Flugzeit von Mitte
Juli bis Ende August von gefährdeten Kulturen fern zu halten kann
Tomaten-Jauche eingesetzt werden.

Dabei I kg Geiztriebe zerkleinern und in 10 I kaltem Wasser 2 Wo-
chen gären lassen (verjauchen), ab und zu umrühren. Mit l:1, l:5
verdünnter Jauche 2 x wöchentlich Kulturen in der Falterflugzeit über-
brausen. 1: I verdünnt auf die Erde um den Salat gegossen auch ist sie
gegen Schnecken ein Schutz.

Gegen Pilze z. B.: Grauschimmel an Erdbeeren hilft Zwiebelschalen-
Jauche. I Pfund Zwiebelschalen (können durch Blätter der Schwar-
zen Johannisbeere, Sauerampfer und Knoblauch ergänzr werden) in 5
I Wasser 5 bis 7 Tage gären lassen und I : l0 verdünnt über die Pflan-
zen gießen. Dabei vorbeugend gegen Kraut- und Knollenfäule der
Kartoffel über den Boden gießen.

Bumonn, [rno,
Borchqdl, Liesbetlu

Soufklever, Hfriede,
Dieckmcnn, Rilo,
fthorenberg Engelke,

Metelmonn, [ditlt
Siggel, Anny,
Boberlin, Grete,
Schulz, Heinrich,

Burmeisler, Honno,

Krouse, llse,
Groß, KorL

Meyer, Gerdo,

Boock" lrmgord
Fisther, 0tlo,
Boson, Hons-Ulrich,

Birnstief Frilz,
Rodtke, Morgorele,
Kolohf Inge,

Kloeve, Elso,

Srhröder, Hetbeil,
fthiemonn, Gertru4
Srhwifilick, PouL

Kröger, Helene,

l. Jull 85 Johre
2.luli, 87 Johre

2. Jull 77 lofue
3. Jull 70 Johre

6. Julil 72lofue
6. JulL 70 Johre

7. luli, 79 Johre

8. JulL 73 Johre

8. JulL 7l Johre

12. Jull 86 Johre
12. Jull 78 Johre

13. Julf 85 Johre
13. Jull 76 Johre

13. Jull 74lofue
14. Jull 73 Johre
14. Jull 70 Johre

20. Jull 7l Johre

22. lvli, 78 Johre

22. luli, 70 Johre

23. JulL 87 Johre

23. Jull 12lafue
29. luli, 73 Johre

29. luli, 73 Johre

31. Jull 90 Johre

Die Porty wor toll, desholb möchte ich mich ouf
diesem Wege beiollen Freunden, Nochborn, Ver-

wondten und Bekonnten für die vielen Glückwün-
sche, Blumen und Geschenke onlösslich meiner

Jugendweihe recht herzlich bedonken.

Ein gonz besonderes Donkeschön on dos Teom

vom ,,Power-Seryice" - Gudrun und Volkmor Sieder

sowie Kerstin und Gerd Koiser - ihr wort spitze.

Nodio Albrecht
Kirchdorf, Moi 20Ol

Kommen Sie in die l. Reihe
Ferienwohnungen direkt am

Ostseestrand auf der lnsel Poel

I
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Auf einem parkähnlichen Grundstück entstehen zurzeit im
ersten Bauabschnitt 24 exklusive Ferienwohnungen, davon 8
in der sanierten Villa von 1910. Jede Wohnung mit Terrasse

oder Balkon sowie einer hochwertigen Ausstattung. Größen:
44 bis 77 m2, Kaufpreis ab 225.000 DM. Courtagefrei für den

Erwerberl Unterlagen und lnformationen erhalten Sie von:

BUV GmbH, Tel.: 04183177 74 84, Fax: 04183/49 90,
E-Mail: Schneider.BUV@t-online.de,

I nternet: www.poel-exkl usiv.de
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I fi;. die zahlreichen Glückwüneche, Dlumen una ]
|. Geechenke anläeolich unserer t
{ Silbernen Hochzeit \
I möchlen wir une qanz herzlich bei allen Verwand- 1

\ ,rn, Freunden, gekannfen, Nachbarn und Ar- €
7 o"irurotteaen bed,anken. 3
( O"rona"ri, DanU gilt, den Fußballern und dem \
f VoreLand dee Toeler 9V eowie dem Team um 1

\ Toreten ?aefzold, vom .,9porllerheim". €
t Kegina und, Roland roer t
{ f,ircf,aofr, im Juni 2OO1 :
Xv.ct$\, ki(.rUrL t-rcft1, t-,fttt1, 6
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Insekt des Jahres 2001
Der Plattbauch (Libellula depressa L.)

Diese Libelle ist, wie alle Libellen-Arten, in ih-
rem Überleben gefährdet.

Der Plattbauch ist eine auffälli-ee Libellenart
aufgrund des namengebenden breiten und abge-
flachten Hinterleibs.

Dieser ist beim Männchen blaugrau bereift,
beim Weibchen olivbraun mit schwarzen Sei-
tenkanten und großem gelben Seitenfleck. Die
Brust ist übereinstimmend dunkel olivbraun und
dicht behaart.

Die vier Flügel haben einen großen dunklen
Basisfleck. Am Kopl fallen die beiden großen
Augen und die beißenden Mundwerkzeuge auf.

Der Körperlänge von 4 bis 4,5 cm steht eine
Flügelspanne von 7 bis 8 cm gegenüber.

Die Flugzeit liegt in den Monaten Mai bis Au-
gust. Die Eier werden nach der Paarung im Flug
direkt ins Wasser abgelegt (bis zu 500 Eier je
Gelege). wo nach weni-qen Ta-uen die Larven
schlüpfen. Erst nach zr.i,'ei Uberwinterungen der
räuberisch von Wassertieren lebenden Larven
ist die Entwicklung zur Libelle abgeschlossen.
Das flugfähige Insekt jagt Fliegen, Schmetter-
linge und andere fliegende Insekten. Dabei er-
reicht sie eine Geschwindigkeit von bis zu 60
km/h. Die zunehmencle Gewässerverschmut-
zung( Algenwuchs und Verkrautung) und -ver-
nichtung bereiten den Libellen Probleme.

Von den ursrünglich in Mecklenburg-Votpom-
mern vorkommenden Arten sind 6 Arten bereits
aus-gestorben bzw. verschollen. jeweils 8 Arten
sind vorr Aussterben bedroht bzw. stark getähr-
det. 20 Arten sind z.Z. noch nicht getiihrdet.
Schützen wir unsere Cewässer. un-r diese flie-
genden Juwele w'eiterhin erleben zu können.

Dr. Hclgartl Neultauer

Reit- und Fahrturnier
in Kirchdorf auf Poel

Im August 2000 fand nach langer Zeit erstmalig
wieder ein Reit- und Fahrtumier in Kirchdorf
statt. Auf-srund der großen Resonanz der pt'er-
desportbegeisterten Zuschauer sowie der Akti-
ven haben wir uns zu einer Neuauflage dieses

Turniers entschlossen.

Höhepunkte dieser Veranstaltung, die am 4. Au-
gust 2001 nachmittags beginnt und abends bei
Flutlicht endet, sind eine Prüfung aus einer
Kombination aus Springreiten und Fahren, ein
Springen mit zwei Stechen bis zum Sieg sowie
ein Cross-Country-Fahren, zu dem die besten
Zweispännerfahrer zugesagt haben.

Wir hoffen, Sie wieder als Zuschauer begrüßen
zu dürfen und versprechen Ihnen einen interes-
santen Nachmittag und Abend.

Der Himmel hot den Menschen
ols Gegengewicht gegen die vielen

Mtihseligkeiten des Lebens drei
Dinge gegeben:

DIE HOFFNUNG,
DEN SCHLAF UND

DAS LACHEN

P oe I er Sportvere i nl Abt. Reite n

Poeler B-Junioren spielten eine gute Saison
Am 30. Juni geht es um den

Kirchdorf. Das Ende der Spielzeit 200012001
belegt es: Nicht alle Poeler Fußballer mit einer
Körpergröl3e von mehr als I,50 m stehen zum
Ende der Saison im unteren Drittel der Ab-
schlusstabelle. Die B-Junioren von Gerd Hoop
und Siegfried Rose schlossen die Spielzeit mit
Platz vier ab - und waren so gar nicht zufrieden.
,.Es hätte mehr sein können". so Sportfreund
Rose, ,,aber wir haben es selbst in der Hand ge-
habt und es nicht geschafft. in die Top-Ränge
vorzudringen."
Kurz vor Ende der regulären Spielzeit waren
die Jungs noch mit dem Trainer- und Beglei-
terstab zum alljährlichen Sport- und Volkst'est
nach Altenq'eddingen (in der Nähe Magde-
burgs) -sefihren. Und dies - wie die Trainer be-
tonen - auf eigene Kappe und ohne nennens-
werte Unterstützung durch den Poeler Sportver-
ein. Nur mit Sponsorenbeiträgen und privatem
Einsatz konnten die Kicker in Sachsen-Anhalt
die Farben der Insel vertreten. Bei der fünften
Veranstaltung dieser Art standen die Insel-Ma-
radonas aus der Kreisli-ea dann dem in der Lan-
desliga spielenden Gastgeber ge,eenüber. Dass

das Spiel l:2 verloren wurde, lag an einern, wie
Trainerkollege Rose es nannte, fragwürdi-sen
Elfrneter in der neunzigsten Minute. Alle vor-
ange-qangenen Bemühungen der Gast,eeber hin-
sichtlich einer Resultatsverbesserung \\'aren von
der gut stehenden Poeler Abwehr zunichte ge-

r.nircht uorclen. *ic Gerd Hoop es beschrieb.
Das Ende der Saison ist iiblicherweise der idea-
le Zeitpunkt. sich bei den Fans und Unterstiitz-
ern. irber auch bei den Sponsoren zu bedanken.
Die Reise in die Mägeburger Börde errrö-elich-
ten unter andererl der Hafenpavillon und die
Stranclhalle der Fanrilie Butze, die Tischlerei
Plath. ..Onkel" Jochen \4irow vom Gasthaus zur
Insel. das Modehaus Liebich sowie Henry
Paetoq' uncl Torsten Paetzold vom Sportlelheim.

Woran denkt der Mensch denn eigentlich, wenn
er nichts denkt'l

+

Wenn jemand nur kurz das Poeler Inselblatt
überfliegt, ist er noch lange kein Pilot

ü.I

Einem Schwein sollte nicht alles ,,Wurscht"
sein.

ü

Sag nie, dass dich keiner mag. Denn es gibt Mil-
liarden Menschen, die dich gar nicht kennen.

.r.

Frage: ,,Gibt es im All intelligente Wesen?"
Anwort: ,,Na klar, irgendwo müssen ja
schließlich welche sein !"

.t.+

Die Woche ist am Montag fast gelauf'en, da
lohnt es sich kaum noch zur Arbeit zu gehen.

Wo ein Kopf ist. ist meistens auch ein Brett.
ü

Lehmann wird mitten in der Nacht angerufen.

Stimme am anderen Ende: ,,lst dort Meier?"

Antwort: ,,Nein, hier ist Lehmann!"

Stimme am anderen Ende: ,,Oh, dann entschul-
digen Sie, dass ich Sie geweckt habe!"

Antwort: ,,Macht nichts, ich musste sowieso
aufstehen, denn mein Telefon hatja geklingelt!"

Pokalsieg - von Beluga Post -
Ein besonderes Dankeschön geht an den Neu-
burger SV, der den Bus zur Verfügung stellte,
sowie an das Jugendamt des Kreises. Für das

Nutzen des ,,Fuhrparks" und die geopferte Frei-
zeit danken alle Spieler und Verantwortlichen
insbesondere U. Bandow, E. Bösenberg,
J. Schwagerick, N. Ellmer, T. Rose und den

Herrschaften der Saatzucht Lembcke.

Doch nun zurück zum Sport. Am 17. Juni fan-
den dann die Kreisjugendspiele in Kirchdorf
statt. Hier trafen sich aufdem Sportplatz an der
Strandstraße lediglich vier Spielergemeinschaf-
ten. Der FC Bad Kleinen und die Sportvereine
aus Klütz, Lübow und Poel spielten im Jeder-
ge-een-jeden-Modus die Medaillen unter sich
aus. In den sechs Spielen fielen nur neun Tore.
Fünf davon schossen Spieler des Poeler SV und
machten somit mit der maximal erreichbaren
Punktzahl den Turniersieg perfekt. Klütz und
Lübow belegten die weiteren Medaillenränge.

Das Poeler Trainergespann Gerd Hoop und
Siegfried Rose hat nun die Aufgabe, diesen Tur-
niersieg und den Motivationsschub der Spieler
bis zum 30. Juni zu konservieren. Dann geht es

zum Pokalfinale auf den Kirchdorfer Sportplatz.

Sie gfrie tl Rose ( I.) untlGerd H oop (r.).flurtkie re tt

i hre sic grc it lre M uttnsc hali, clic al s Sui son hö lrc -

1tunkt nun tlem Poku\inalc cttgegcrtficbert.

S cl-rl yilze]e cls e

Hört der Mensrh

elwos ,,1üulen",
weiß er norh

longe nitht,
wo d:e

Glocken hüngen.

Jürgen PLtntp

I5ntucA
d.t

JV\onats
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lhl Verlrouen
isl uns Verpflichtung!

@*z-.{'g ,,%1,, r-
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nochl
Tel.: 03841/21 3477

Bqdemutlerstroße 4 - Wismor

ffi
Tel.: 20371

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen
sowie beim Eigenheimzulagengesetz

leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft
für Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

IOHN f. Kieckelbergstraße Ba

STEUER I 2c9vv nrrcnoonrPoer
t HILFE rer.: o3 B42s t20670\Rtilc Fax: 03 84 2s t21280

E-Mail: Hahn LHRD 16016@TOnline.de

Lohnsteuer.Hilfe.Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilfeverein)
Sle finden uns auch im lnternet: http://www.lhrd.de

TOMBAGINE COSMETICS

Fachberatung

Viola Frank
Haus Nr. B

23974 Alt-Farper-r

Term i rre nach Verei nbaru r.rg,

03 B4 27/4 OB 61
allg. ÖtTnungszeiten: Do. 14.00-1 /.00 Uhr

5"tr 7"o tttpit4eL
f"t//r"r*,lt*"
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E,in herzliches Dankeschön allen
Gratulanten für clie vielen Glück-
wünsche, Blumen r-rnd Geschenke.
auch im Narnen meiner Eltern.

Cltristiutte Wuock

.luni 2001
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Niendorf

'Qtlc)r'ctr.atücrla*-gue-r-aEacratlrC4qtItLltl:-.-fr ttt

Ein herzliches Danl<eschön
sage ich allen, auch im Namen meiner El-
tern, fiir die vielen Clücl<wünsche, Blumen
und Ceschenke zu meiner Konfirmation.

Eyleen laube
Kirchdorl Juni 2001

EIN HERZLICHES DANKESCHON
sage ich allen, auch im Namen meiner
Eltern, für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke zu rneiner Ju-
gendweihe.

Einen besonderen Dank an ,,Möllers
Kru-e" tür die Ausrichtung der Feier.

Jucclueline Eggers

Wangern. 19. Mai 2001

be-z'/crq, mpuelt

,rrcrZ nuralzn*)ri;"o.
Ein herzliches Dankeschön ällen Gratu-
lanten für die vielen Gliickwiinsche,
Blunen und Geschenke.

Heiner Asmus
Kirchclorf irn Juni 2001

Utloft*ng zu **i"t"-nl
IWir bietcn zur sotirrti-uen i

Vermietuns l-Zimrner-Wohnung in
Kirchclorl'. Wisnrarsche Straße 7.

l. Etage / innen 52.1 I mr,
Grr.rndnr iete 2|i6.60 DM/Monat,

zuzüglich Nebenkosten.

Mitgliedschali in de'r

Cenossenschaft erfbrderl ich.

Nachfra-ee beirn Vorstand cler
Wohnungsscnossenschafi ..lnsel Pocl"

Suchen für die
Seiison Kellnerin

(ouch Studentin,
Schülerin, Aushilfe)

Cof6 und Bistro

,,Am Lotsenturm"

Timmendorf
Telefon: 03 84 25/2

Herausgeber: Gemeinde hsel Poel, Gemeinde-Zentrum 13,23999 Kirchdorf / Redaktion: Jürgen Pump, Reuterhöhe 4,23999 Kirchdorf, Tel./Fax (038/:25)20370 I
Anzeigenverwaltung: Gemeindeverwaltung, Gabriele Machoy, Tel. (038425)2UT, Fax (038425) 21521l Gestaltung und Satz: Verlag ,,Koch & Raum" Wismar OHG,
Dankwartstraße 22,23966 Wismar; Tel. (03841) 213194, Fax (03841) 213195 / Druck: Hanse-Druck Wismar GmbH
Im amtlichen Bekanntmachungsteil des ,,Poeler Inselblattes" erscheinen öffentliche Bekarurtmachungen von Satzungen und Verordnungen der Gemeinde lnsel Poel.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für unaufgefbrden eingesandte Beiträge wird keine Haftung übemommen.

Geräumlge Crarage lm Garagen-
komplex Oertzenhof zu verkaufen.

Auskunft bei Martin Margies,
Stranclstraße 4 in 23999 Oertzenhof
ocler telefonisch unter 2 03 36 nach

19.00 Uhr. Preis nach Vereinbarung.

flornah'r.e von
A^d.n^^gsa,rbe.ite.n
Moda Dcrgmcrr Glcruo
Gemoioda-Zantrum ö
23999 Hirchdorf lPool
Te,.l l Fax(058425) 2 lB 80

5al4j'2g'
d4in

Auf diesem Wege möchten wir
uns für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke anläss-
lich unserer

Silberhochzeit
bei allen Verwandten, Nach-
barn, Freunden und Gratulanten
recht herzlich bedanken.

Lutz und Jutta

Kirchdorf, im Mai 2001

4-Zimmer-Wohnung
in Niendorf, Haus Nr. 3

ab Anfang Juli 2001

oder später zu vermieten.
einschließlich Garrengrundstück.

Infos H. J. Lembke

0 43 5Il4 28 38 oder
017015 62 68 59
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